Der einfache Wirtschaftskreislauf
Leben auf Lonely Island
___________________________________________________________________

Leben auf Lonely Island
Sie sind Bewohner einer kleinen Insel im Atlantik. Die Insel ist sehr klein und abgeschieden, so dass es bisher so gut wie keinen Austausch mit anderen Völkern gegeben hat. Die Wirtschaftsweise ist sehr einfach und die Bewohner bedienen sich der Tauschwirtschaft. Es gibt nur sehr wenige Produkte, die auf der Insel produziert werden. Aber die Bewohner sind glücklich und zufrieden mit dem friedlichen Leben, das sie führen. Jeder Bewohner übt eine festgelegte Tätigkeit aus, die er von seinen Vorfahren gelernt hat und durch die er sein Überleben auf der Insel sichern kann.
Aufgabe 1: 

a) Teilen Sie die Karten mit den Rollenbeschreibungen aus. 
b) Welche zwei unterschiedlichen Typen von Wirtschaftseinheiten gibt es auf der Insel? Tragen Sie die Wirtschaftseinheiten in die Abbildung ein.
c) Welche Güter werden auf der Insel produziert? Welche Produktionsfaktoren existieren auf der Insel, mit denen diese Güter produziert werden?

d) Ordnen Sie de Produktionsfaktoren nach folgenden Begriffen: Arbeit, Boden/Natur und Kapital. 
Aufgabe 2: 

Was benötigen die Unternehmen zur Produktion der Güter? Von wem erhalten sie das?
Zeigen Sie in der Abbildung mit einem Pfeil die Richtung an, die der Strom der Produktionsfaktoren in dieser kleinen Volkswirtswirtschaft nimmt. 
Aufgabe 3: 

a) Was können die Unternehmen im Gegenzug für diese Produktionsfaktoren bieten?
b) Tragen Sie anhand eines Pfeils die Richtung der Konsumgüterströme in der kleinen Volkswirtschaft ein.
Güter- und Geldströme
Vor einiger Zeit verirrte sich ein Forschungsschiff auf die Insel. Die Bewohner der Insel nahmen die Reisenden freundlich auf und waren überaus verwundert als die Forscher ihnen als Gegenleistung kleine Papierscheine geben wollten, die sie Geld nannten. Die Inselältesten ließen sich daraufhin von den Forschern berichten, was es mit dem Geld auf sich hat und wie ihre kleine Volkswirtschaft mit Geld funktionieren könnte. Überzeugt davon, dass die Einführung von Geld der kleinen Inselwirtschaft Vorteile bringen würde, führte der Ältestenrat der Insel die Geldwirtschaft ein.
Aufgabe 4:

a) Überlegen Sie, welche drei Funktionen Geld in einer Volkswirtschaft einnimmt.
b) Die Forscher haben den Ältesten berichtet, dass Geld produktiv sei. Überlegen Sie, inwiefern von der Geldeinführung Produktivität ausgehen kann. 
c) Tragen Sie in ihre Abbildung ein, welche Geldströme zwischen Unternehmen und Haushalten seit der Einführung des Geldes fließen. 
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  Hinweise zum Arbeitsblatt

___________________________________________________________________

Das Thema Wirtschaftskreislauf ist in der Regel recht trocken für Schüler. Es soll anhand einer Geschichte über eine kleine Insel etwas aufgelockert werden und anhand der konkreten Rollenverteilung innerhalb der Volkswirtschaft für die Schüler auch sehr greifbar gemacht werden. 
Aufgabe 1: a) Es gibt insgesamt fünf Unternehmen in der Volkswirtschaft: einen Gemüseanbaubetrieb, ein Betrieb für Obstanbau, einen Jagd- und Forstbetrieb, einen holzverarbeitenden Betrieb und eine Bauunternehmung. Die fünf Rollenkarten für diese Unternehmen müssen an je einen Schüler ausgeteilt werden. Die übrigen Schüler nehmen die Rolle der Haushalte ein. Es gibt fünf verschiedene Typen von Haushalten (Gemüsebauern, Obstbauern, Jäger- und Forstleute, Tischler und Bauarbeiter). Die Rollenkarten für die fünf Haushaltstypen werden gleichmäßig an die übrigen Schüler verteilt. Je nach Anzahl der Schüler in der Klasse müssen diese Karten in entsprechender Anzahl kopiert und verteilt werden.
b) Die Schüler lesen zunächst ihre Rollenbeschreibungen und tragen dann zusammen, welche unterschiedlichen Wirtschaftseinheiten es überhaupt auf der Insel gibt. Die Unterscheidung in Unternehmen und Haushalte wird den Schülern nicht schwer fallen. Das Ergebnis sollte in die Abbildung auf der zweiten Seite des Arbeitsblattes eingetragen werden. Vgl. Lösungsgrafik. 
c) In einem weiteren Schritt wird zusammen getragen, welche Produktionsfaktoren es in der Volkswirtschaft gibt und eine Unterscheidung nach Arbeit, Boden und Kapital vorgenommen werden. Sofern die Schüler keine Vorkenntnisse bezüglich der Produktionsfaktoren in einer Volkswirtschaft haben, sollten diese anhand der folgenden Erläuterung erklärt werden. 
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Produktionsfaktoren

Arbeit, Boden/Natur (Land für 

Obstanbau, Felder für 

Gemüseanbau, Waldflächen, 

Holz), Kapital (landwirtschaftliches 

Gerät, Jagdwerkzeug, 

Forstwerkzeug, 

Tischlereiwerkzeug, 

Bauwerkzeug)

Konsumgüter

Obst, Gemüse, Fleisch, Holz, 

einfache Gebrauchsgüter aus 

Holz, Hütten/Häuser

Güterstrom

Güterstrom

Unternehmen

Gemüseanbaubetrieb, 

Obstanbau, Jagd- und 

Forstbetrieb, 

Holzverarbeitung, 

Bauunternehmung

Haushalte

Obstbauern, 

Gemüsebauern, Jäger-

und Forstleute, 

Tischler, Bauarbeiter

Geldstrom

Lohn, Zins, Grundrente

Geldstrom

Konsumausgaben


Die Produktionsfaktoren auf der Insel sind:
Arbeit (Arbeitsleistung jeweils eines Familienmitgliedes)

Natur/Boden: Land für Obstplantagen, Felder für Gemüseanbau, Waldflächen, Holz.
Kapital: landwirtschaftliches Gerät, Jagdwerkzeug, Tischlereiwerkzeuge, Bauwerkzeuge.

Aufgabe 2: Die Unternehmen benötigen die in Aufgabe 2 c genannten Produktionsfaktoren von den Haushalten. In der Inselwirtschaft stellen die Haushalte den Unternehmen die benötigten Produktionsfaktoren zur Verfügung. Vgl. Pfeildarstellung in der Abbildung.
Aufgabe 3: Im Gegenzug können die Unternehmen den Haushalten die fertig produzierten Konsumgüter zur Verfügung stellen: Obst, Gemüse, Fleisch (aus inseleigener Jagd), Tischlereierzeugnisse, Häuser. Vgl. Pfeildarstellung in der Abbildung.
Exkurs: An dieser Stelle könnten die Schüler die Frage stellen, warum die Haushalte den Unternehmen überhaupt ihr Land, ihr Kapital und ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellen und nicht selbst produzieren. Einerseits handelt es sich hier um eine modellhafte Darstellung, bei der es darum geht, die Geld- und Güterkreisläufe darzustellen. Andererseits kann an diesem Beispiel verdeutlicht werden, dass es insgesamt in einer Wirtschaft produktiv ist, arbeitsteilig vorzugehen. Gegenüber einer Situation, in der jede Wirtschaftseinheit alles zum Leben Notwendige selbst produziert, entstehen bei der hier praktizierten Arbeitsteilung und Spezialisierung Produktivitätsvorteile, die zu einer besseren Güterversorgung auf der Insel führen können.  

Aufgabe 4: Sofern die Schüler bereits mit den Geldfunktionen in einer Volkswirtschaft vertraut sind, kann diese Aufgabe als Wiederholung dienen. Ansonsten sollen die Schüler überlegen, was sich durch die Einführung des Geldes auf der Insel ändert und welche Vorteile dies bietet: 

Geld erleichtert erstens den Tausch von Gütern. Es erfüllt damit eine Tauschmittelfunktion. Zweitens dient es als Recheneinheit, die es ermöglicht, die Tauschrelationen in einer Wirtschaft auszudrücken (Recheneinheitsfunktion). Drittens erfüllt Geld eine Wertaufbewahrungsfunktion. Der Käufer kann ein Gut sofort kaufen, kann aber auch damit warten bis es seinen eigenen Plänen und Bedürfnissen besser entspricht. Die Wertaufbewahrungsfunktion ist davon abhängig, wie groß das Vertrauen der Menschen in die zukünftige Kaufkraft des Geldes ist. 

b) In einer Wirtschaft ohne Geld, also einer reinen Tauschwirtschaft gestaltet sich das Leben oft kompliziert. Es muss immer ein geeigneter Tauschpartner gefunden werden, der genau das Gut anzubieten hat, das man haben möchte und darüber hinaus genau das Gut sucht, das man selbst anzubieten hat. Die Einführung des Geldes führt zu einer Komplexitätsreduktion. Durch die Komplexitätsreduktion, die durch Geld als Recheneinheit geschaffen wird und durch die Senkung der Transaktionskosten des Tausches, die durch Geld als Tauschmittel erreicht wird, setzt die Existenz von Geld in der Wirtschaft Ressourcen (z.B. Zeit) frei, die in produktive Aktivitäten gelenkt werden kann. In diesem Sinne ist Geld produktiv. 
c) In einer Wirtschaft, in der Geld als Tauschmittel dient, gibt es Geldströme und Güterströme. Für die Produktionsfaktoren, die die Haushalte den Unternehmen zur Verfügung stellen, erhalten Sie eine Vergütung in Form von Lohn, einem Zins für die Nutzung der Werkzeuge (des Kapitals) oder einer Grundrente für die Nutzung des Bodens. Umgekehrt fließt ein Geldstrom von den Haushalten zu den Unternehmen für den Erwerb von Konsumgütern. Vgl. Pfeildarstellung in der Abbildung. 

[image: image3.emf]Ihre Familie gehört traditionell zu den 

Gemüsebauern der Insel. Auf der Insel 

befinden sich mehrere weitläufige 

landwirtschaftliche Flächen für den 

Gemüseanbau mit verschiedenen 

Gemüsesorten. Sie verfügen über eine 

Parzelle auf einer der großen 

landwirtschaftlichen Flächen. Wie alle 

Gemüsebauern stellen Sie Ihre Bodenparzelle 

in den Dienst des einzigen 

Gemüseanbaubetriebs der Insel. Außerdem ist 

es Tradition bei den Gemüsebauern, dass 

jeden Tag mindestens ein erwachsenes 

Familienmitglied seine Arbeitskraft dem 

Gemüsebetrieb zur Verfügung stellt. Der 

Betrieb koordiniert die Aussaat, die Pflege, die 

Bewässerung, die Ernte etc. Alle 

Gerätschaften, die für den Obstanbau 

notwendig sind, werden von den 

Gemüsebauern an langen Winterabenden 

erstellt oder repariert. 

Ihre Familie gehört traditionell zu den Jagd-

und Forstleuten der Insel. Auf der Insel 

befinden sich mehrere weitläufige 

Waldgebiete mit einem großen Bestand an 

Wild. Sie verfügen über ein Stück Wald 

innerhalb des großen Waldgebietes. Wie alle 

Jagd- und Forstleute der Insel stellen Sie Ihr 

eigenes kleines Waldgebiet in den Dienst des 

einzigen Jagd- und Forstbetriebs der Insel. 

Außerdem ist es Tradition bei den Jägern und 

Förstern, dass jeden Tag mindestens ein 

erwachsenes Familienmitglied seine 

Arbeitskraft dem Gemüsebetrieb zur 

Verfügung stellt. Der Betrieb koordiniert die 

Waldpflege, die Bepflanzungen, das Fällen 

der Bäume und die Jagd. Alle Gerätschaften, 

die für die Jagd und den Forstbetrieb 

notwendig sind, werden von den 

Gemüsebauern an langen Winterabenden 

erstellt oder repariert. 

Ihre Familie gehört traditionell zu den 

Tischlern der Insel. Das Handwerk wird in 

Ihrer Familie von Generation zu Generation 

weitergegeben. Außerdem arbeitet seit 

Generationen immer mindestens ein 

erwachsenes Familienmitglied in dem einzigen 

holzverarbeitenden Betrieb der Insel. Dort 

werden einfache Gebrauchsgüter aus Holz für 

die Bewohner der Insel gefertigt. Alle 

Gerätschaften, die für die Holzverarbeitung 

notwendig sind, werden von den Tischlern an 

langen Winterabenden erstellt oder repariert. 

Ihre Familie gehört traditionell zu den 

Bauarbeitern der Insel. Das Bauhandwerk 

wird in Ihrer Familie von Generation zu 

Generation weitergegeben. Außerdem arbeitet 

seit Generationen immer mindestens ein 

erwachsenes Familienmitglied in der einzigen 

Bauunternehmung der Insel. Der Betrieb baut 

und repariert die Häuser der Inselbewohner. 

Alle Gerätschaften, die in der 

Bauunternehmung notwendig sind, werden von 

den Bauarbeitern an langen Winterabenden 

erstellt oder repariert. 

Ihre Familie gehört traditionell zu den 

Obstbauern der Insel. Auf der Insel befinden 

sich mehrere weitläufige Obstwiesen mit 

verschiedenen Obstbäumen und Sträuchern. 

Sie verfügen über eine Parzelle auf einer der 

großen Obstwiesen. Wie alle Obstbauern 

stellen Sie Ihre Wiese mit den Obstbäumen in 

den Dienst des einzigen Obstanbaubetriebs 

der Insel. Außerdem ist es Tradition bei den 

Obstbauern, dass jeden Tag mindestens ein 

erwachsenes Familienmitglied seine 

Arbeitskraft dem Obstanbaubetrieb zur 

Verfügung stellt. Dieser koordiniert die 

Dienstpläne für die Pflege der Obstbäume, 

die Bewässerung, die Ernte etc. Alle 

Gerätschaften, die für den Obstanbau 

notwendig sind, werden von den Obstbauern 

an langen Winterabenden selbst erstellt oder 

repariert. 

Rollenbeschreibungen für 

die Haushalte
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Rollenbeschreibungen für die Unternehmen


















Produktionsfaktoren:


Jede Produktion benötigt bestimmte Grundelemente, die als Produktionsfaktoren bezeichnet werden. 


Ein wichtiger Faktor, der zur Produktion eines Gutes notwendig ist, ist die Arbeit. Darüber hinaus werden Ressourcen aus der Natur, z.B. Holz oder Bodenschätze benötigt. Weiterhin dienen Werkzeuge als Produktionsmittel. 


In einer primitiven Kultur soll beispielsweise ein Haus gebaut werden. Zum Bau werden Stoffe aus der Natur, z.B. Holz, Lehm, Stroh etc. benötigt (Natur). Diese Naturstoffe werden vom Menschen bearbeitet (Arbeit). Dazu braucht er Werkzeuge, beispielsweise um das Holz zu schlagen und zu bearbeiten (Kapital).


An der Produktion sind demnach folgende Produktionsmittel beteiligt: Arbeit, Natur und Kapital. Gerade in der Landwirtschaft spielt der Boden als Teil der natürlichen Produktionsfaktoren eine große Rolle. Daher wird in der Volkswirtschaftslehre auch meist anstelle von Natur vom Produktionsfaktor Boden gesprochen.





Sie repräsentieren den einzigen holzverarbeitenden Betrieb der Insel. der Insel. Sie stellen viele unterschiedliche Gebrauchsgüter aus Holz für die Inselbewohner her. Ihre Mitarbeiter sind die Tischler der Insel. Ihr Betrieb koordiniert die Produktion. Die Werkzeuge, die in der Holzverarbeitung benötigt werden, werden von den Tischlern im Winter gefertigt und repariert.





Sie repräsentieren die einzige Bauunternehmung der Insel. Sie bauen und reparieren die Häuser für die Inselbewohner. Ihre Mitarbeiter sind die Bauarbeiter der Insel. Ihr Betrieb koordiniert die Bauarbeiten. Die Werkzeuge, die auf den Baustellen benötigt werden, werden von den Bauarbeitern im Winter gefertigt und repariert.








Sie repräsentieren den einzigen Jagd- und Forstbetrieb der Insel. Ihr Betrieb produziert Holz und Fleisch. Die auf der Insel befindlichen Waldgebiete werden durch ihren Betrieb betreut und gepflegt und nachhaltig genutzt. Sie schlagen immer nur so viel Holz wie nachwachsen kann, ohne den Bestand zu gefährden. Genauso halten Sie es mit der Jagd des Wildes. Ihre Mitarbeiter sind die Jagd- und Forstleute der Insel. Die Waldgebiete, bestehen aus kleinen Parzellen, die im Eigentum der Jagd- und Forstleute sind. Traditionell stellen die Jäger und Fördert ihr Land und ihre Arbeitskraft dem Betrieb zur Verfügung. Ihr Betrieb koordiniert die Forstarbeit und die Jagd, teilt die Arbeitskräfte ein, und sorgt mit einem ausgeklügelten Dienstplan dafür, dass die Insel immer ausreichend mit Holz und Fleisch versorgt ist. Die Gerätschaften, die für den Gemüseanbau benötigt werden, werden von den Jagd- und Forstleuten im Winter gefertigt und repariert.





Sie repräsentieren den einzigen Gemüseanbaubetrieb der Insel. Sie bauen eine Vielzahl unterschiedlicher Gemüsesorten an. Ihre Mitarbeiter sind die Gemüsebauern der Insel. Die Ländereien, auf denen das Gemüse angebaut wird, bestehen aus kleinen Parzellen, die im Eigentum der Gemüsebauern sind. Traditionell stellen die Gemüsebauern ihr Land und ihre Arbeitskraft dem Obstbetrieb zur Verfügung. Der Gemüsebetrieb koordiniert die Aussaat, die Ernte, teilt die Arbeitskräfte ein, erstellt einen Bewässerungsplan und sorgt mit einem ausgeklügelten Dienstplan dafür, dass das Gemüse optimal gedeiht. Die Gerätschaften, die für den Gemüseanbau benötigt werden, werden von den Gemüsebauern im Winter gefertigt und repariert.





Sie repräsentieren den einzigen Obstanbaubetrieb der Insel. Sie bauen eine Vielzahl unterschiedlicher Früchte an. Ihre Mitarbeiter sind die Obstbauern der Insel. Die Ländereien, auf denen das Obst angebaut wird, bestehen aus kleinen Parzellen, die im Eigentum der Obstbauern sind. Traditionell stellen die Obstbauern ihr Land und ihre Arbeitskraft dem Obstbetrieb zur Verfügung. Der Betrieb koordiniert den Obstanbau und die Ernte, teilt die Arbeitskräfte ein, erstellt einen Bewässerungsplan und sorgt mit einem ausgeklügelten Dienstplan dafür, dass die Obstbäume immer genügend Pflege erhalten. Die Hilfsmittel, die für den Obstanbau benötigt werden, werden von den Obstbauern im Winter gefertigt und repariert.











